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Löschzug Lichtenau stellt neues
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 in Dienst

Mit einer feierlichen Segnung
durch Pastor Schlieps und Pastor
Friesen hat die Freiwillige Feuer-
wehr der Energiestadt Lichtenau
ihr neues Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug (HLF 20) offiziell
in Dienst gestellt. So konnte An-
dreas Dreier, Löschzugführer des
Löschzugs Lichtenau, zahlreiche
Gäste aus Politik, Kirche, der Jo-
hanniter Unfallhilfe und Nachbar-
wehren, die an der Einweihungs-
feier teilnahmen, begrüßen.
Darunter den Leiter der Feuer-
wehr, Renè Wittig, die stellver-
tretende Bürgermeisterin Marti-
na Wolf-Sedlatschek, Ortsvorste-
herin Birgit Rebbe-Schulte und der
Feuerwehrausschussvorsitzende
Hermann Rüsing.

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Lesen Sie den Bericht ab Seite 10
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Gedenkfeier
Soldatenkameradschaft Herbram 1871 e.V.

Auch die Alters- und Ehrenabtei-
lung, sowie die Jugend- und die
Kinderfeuerwehr des Löschzugs
Lichtenau waren vor Ort, um den
besonderen Tag mitzufeiern.
Ein Fahrzeug mit besondererEin Fahrzeug mit besondererEin Fahrzeug mit besondererEin Fahrzeug mit besondererEin Fahrzeug mit besonderer
BedeutungBedeutungBedeutungBedeutungBedeutung
Das neue HLF 20 ersetzt ein 26
Jahre altes Einsatzfahrzeug, das
zunehmend mit technischen
Problemen zu kämpfen hatte.
Bereits im Jahr 2021 hatte die
damalige Leitung der Feuer-
wehr entschieden, ein neues
Fahrzeug zu beschaffen. Fünf
Jahre Planungs- und Umset-
zungsarbeit mündeten nun in

Fortsetzung der Titelseite

der offiziellen Übergabe. Eine
zentrale Rolle bei der Ausstat-
tung des Fahrzeugs spielte der
im vergangenen Jahr verstor-
bene Kamerad Patrick Gerlach.
Er hatte maßgeblich die tech-
nische Konzeption geprägt und
setzte sich stets für effiziente
Lösungen ein.
Zu seinen Ideen zählt unter an-
derem die Ausstattungsmerkma-
le, die es Einsatzkräften auch
mit wenig Personal ermögli-
chen, umfangreiches Material
schnell und eigenständig zum
Einsatzort zu bringen und anzu-
wenden. Als sichtbares Zeichen

der Wertschätzung trägt das
Fahrzeug nun den Namen „Pa-
trick“.
Wirtschaftlich und zukunftsori-Wirtschaftlich und zukunftsori-Wirtschaftlich und zukunftsori-Wirtschaftlich und zukunftsori-Wirtschaftlich und zukunftsori-
entiertentiertentiertentiertentiert
Neben der technischen Moder-
nisierung betonte Löschzugfüh-
rer Andreas Dreier auch den fi-
nanziellen Aspekt. Durch die Ei-
genarbeit der Kameraden,
insbesondere von Dominik Si-
cken und Patrick Gerlach, konn-
te auf die externe Beauftragung
einer Planungsagentur verzich-
tet und so eine erhebliche fünf-
stellige Summe eingespart wer-
den. Zudem ersetzt das neue HLF
20 dank seiner erweiterten tech-
nischen Ausstattung, einschließ-
lich einer Seilwinde, die Not-
wendigkeit zur Beschaffung ei-
nes zusätzlichen Rüstwagens.
Dies bedeutet eine weitere Ein-
sparung von mehreren Hundert-
tausend Euro.
Einsatzbereit für die nächstenEinsatzbereit für die nächstenEinsatzbereit für die nächstenEinsatzbereit für die nächstenEinsatzbereit für die nächsten
JahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnte
„Sicherlich ist das neue HLF 20
im Wert von 620.000 Euro ein
beeindruckendes Fahrzeug, aber
ganz sachlich ersetzt es nur des
bisherige 26 Jahre alte HLF 20
und entspricht dem Stand der
Technik. Es ist genau das, was
wir brauchen, um unsere Ein-
satzfähigkeit für die nächsten
Jahrzehnte zu sichern“, betonte
Andreas Dreier in seiner Anspra-
che. Die aktiven Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden ha-
ben bereits eine mehrstündige
Modulausbildung am neuen Fahr-
zeug absolviert und freuen sich
darauf, künftig noch effektiver

Hilfe leisten zu können.
Ein GemeinschaftserfolgEin GemeinschaftserfolgEin GemeinschaftserfolgEin GemeinschaftserfolgEin Gemeinschaftserfolg
Abschließend dankte Dreier im
Namen der ganzen Löschzugfüh-
rung allen Beteiligten für die tat-
kräftige Unterstützung - sowohl
bei der Fahrzeugabholung am
26. August als auch bei der Vor-
bereitung der Einweihungsfeier.
Der Abend klang in geselliger
Runde mit guten Gesprächen,
Essen und Getränken aus - ein
würdiger Rahmen für die Inbetrieb-
nahme eines Fahrzeugs, das für
die Sicherheit der Bürgerinnen und
Bürger in Lichtenau von großer Be-
deutung ist.
Das neue HLF 20 auf einen BlickDas neue HLF 20 auf einen BlickDas neue HLF 20 auf einen BlickDas neue HLF 20 auf einen BlickDas neue HLF 20 auf einen Blick
Fahrzeugtyp: Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug 20 (HLF 20)
Hersteller: Schlingmann GmbH &
Co. KG
Fahrgestell: MAN TGM 18.320,
320 PS (Allrad)
Baujahr: 2025
Besonderheiten: Seilwinde für
technische Hilfeleistung, zwei Ein-
personen-Haspeln (Verkehrsabsi-
cherung & Brandschutz), moder-
ne Beladung für Brandbekämp-
fung und technische Hilfeleistung
Namensgebung: „Patrick“ - in
Gedenken an den 2024 verstor-
benen Feuerwehrkameraden Pa-
trick Gerlach
Besatzung: Gruppenkabine 1/8
Wassertank: 2.605 Liter
Pumpenleistung: FPN 20 (2000 l /
Min.)
Schaummitteltank: 155 Liter
Schaumzumischer: Fest verbauter
Schaumzumischer
Atemschutzgeräte: Vier im Mann-
schaftsraum

Die Mitglieder der Soldatenkame-
radschaft, des Heimatschutzver-
eins, der Freiwilligen Feuerwehr
und des Männergesangvereins
sowie die gesamte Bevölkerung
von Herbram und Herbram-Wald
werden gebeten, recht zahlreich
an der Gedenkfeier für die Gefal-
lenen und Vermissten beider Welt-
kriege und der Opfer von Gewalt-
herrschaft teilzunehmen.
Antreten ist am Samstag, 15.

November (Vorabend des Volkstrau-
ertages), um 16:45 Uhr, am Dorf-
platz, anschließend hl. Messe um 17
Uhr, danach Marsch zum Ehrenmal.
Am beleuchteten Ehrenmal finden
die Gedenkfeier und Kranznieder-
legung statt, umrahmt von Melo-
dien der Eggegebirgskapelle Ha-
kenberg und dem Männergesang-
verein Herbram.
Christian Jähnig
(Schriftführer)
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Geld senden:
Made in Europe.

Vereinsmeister und Boulemeister ausgezeichnet
Sport, Spiel und Spaß beim Finalwochenende „Tennis meets Boule“

Die Sieger der Vereinsmeisterschaften 2025 des Tennisclub LeibergDie Sieger der Vereinsmeisterschaften 2025 des Tennisclub LeibergDie Sieger der Vereinsmeisterschaften 2025 des Tennisclub LeibergDie Sieger der Vereinsmeisterschaften 2025 des Tennisclub LeibergDie Sieger der Vereinsmeisterschaften 2025 des Tennisclub Leiberg

Strahlende Gesichter nach der Kin-Strahlende Gesichter nach der Kin-Strahlende Gesichter nach der Kin-Strahlende Gesichter nach der Kin-Strahlende Gesichter nach der Kin-
derolympiade: Jedes Kind durftederolympiade: Jedes Kind durftederolympiade: Jedes Kind durftederolympiade: Jedes Kind durftederolympiade: Jedes Kind durfte
sich über ein Geschenk freuen.sich über ein Geschenk freuen.sich über ein Geschenk freuen.sich über ein Geschenk freuen.sich über ein Geschenk freuen.

Boulemeister Peter Schäfer, Ale-Boulemeister Peter Schäfer, Ale-Boulemeister Peter Schäfer, Ale-Boulemeister Peter Schäfer, Ale-Boulemeister Peter Schäfer, Ale-
xander Gabel und Vorsitzenderxander Gabel und Vorsitzenderxander Gabel und Vorsitzenderxander Gabel und Vorsitzenderxander Gabel und Vorsitzender
Frank Rustemeier (v.l.)Frank Rustemeier (v.l.)Frank Rustemeier (v.l.)Frank Rustemeier (v.l.)Frank Rustemeier (v.l.)

Vom 12. bis 14. September veran-
staltete der Tennisverein Leiberg
das große Finalwochenende un-
ter dem Motto „Tennis meets
Boule“. Zahlreiche Besucher-
innen und Besucher erlebten
spannende Wettkämpfe, fröhli-
che Begegnungen und ein bun-
tes Programm für die ganze Fa-
milie.
In packenden Endspielen sicher-
ten sich folgende Spielerinnen
und Spieler den Titel des Tennis-
Vereinsmeisters:
• Damen: Franziska Köhler
• Damen Hobby: Elena Knel-

sen-Herrmann
• Mixed: Marie-Kristin Schmidt

& Lukas Becker
• Herren: Marc Schmedtkord
• Herren Ü50: Anton Atorf
• Herren Doppel: Ralf Schmidt

& Lukas Becker
Bei den Kindern und Jugendli-
chen siegten:
• U10 Mädchen: Nike Schmidt
• U10 Jungen:

Matheo Kubitzki
• U10 Mixed: Frieda Köhler &

Matheo Kubitzki
• U15 Mädchen:

Marlene Schäfer
• U15 Mädchen Doppel: Mar-

lene Schäfer & Lara Dören
• U15 Jungen: Mauritz Schmidt
• U15 Jungen Doppel: Mauritz

Schmidt & Leif Meyer
• U18 Mädchen: Stella Carl
• U18 Mädchen Doppel:

Mareen Uhle und Charline
Wittler

Bei der 2. Leiberger Boulemeis-
terschaft feierten Peter Schäfer
und Alexander Gabel nach span-
nenden Partien bis spät in den
Abend den Sieg.
Großen Zulauf gab es beim
erstmals angebotenen DTB-Ten-
nis-Sportabzeichen, an dem zahl-
reiche Kinder und Erwachsene
teilnahmen. Aufgrund des großen
Interesses wird es sicher eine
Wiederholung geben.
Für die kleinen Gäste sorgte die
Kinderolympiade am Sonntag für
große Begeisterung. An verschie-
denen Stationen sammelten die
Kinder fleißig Stempel, die sie
am Ende gegen eine Urkunde und

ein kleines Geschenk eintau-
schen konnten - eine Erinnerung,
die viele strahlende Gesichter

hinterließ. Dazu gab es Hüpfburg,
Spielangebote und Kindertennis,
die das Programm abrundeten.
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47. Secondhandbasar

Einweihung des neuen OGS-Gebäudes in Bad
Wünnenberg

Der 47. Second-Hand-Basar fin-
det am Samstag, 8. November,
von 10:30 bis 12:30 Uhr, in der
Schützenhalle Bad Wünnenberg
statt.
Aufgrund der Umbauarbeiten in
der Schützenhalle wird es in die-
sem Herbst einen reinen Spiel-
zeug-Basar geben. Bei diesem

Basar gibt es eine spannende
Neuerung: Die Verkaufsartikel
werden mithilfe einer innovativen
App digital etikettiert. Dies er-
leichtert den Abrechnungsprozess
und so wird der Flohmarkt für Ver-
käufer und Käufer noch einfacher
und angenehmer.
Natürlich dürfen auch bei diesem

Basar Kaffee, Kuchen und Torte
nicht fehlen-und das alles auch
zum Mitnehmen!
Wichtig zu wissen: Der Basar ist
leider nicht barrierefrei, da er sich
im hinteren Teil der Schützenhal-
le befindet.
Wir freuen uns auf zahlreiche klei-
ne und große Besucher, die bei

diesem besonderen Secondhand-
basar tolle Schätze entdecken
möchten.
Die Erlöse des Basars sind für die
Kinder- und Jugendarbeit im Ort
bestimmt.
Fragen zum Basar werden gerne
unter secondhandbasarbwbg@t-
online.de beantwortet.

Magdalena Köhler (Köhler+Otto Architekten), Claudia Grote (Schullei-Magdalena Köhler (Köhler+Otto Architekten), Claudia Grote (Schullei-Magdalena Köhler (Köhler+Otto Architekten), Claudia Grote (Schullei-Magdalena Köhler (Köhler+Otto Architekten), Claudia Grote (Schullei-Magdalena Köhler (Köhler+Otto Architekten), Claudia Grote (Schullei-
tung), Claudia Koke (OGS), Petra Loer (OGS), Ursula Ruberg (Leiterintung), Claudia Koke (OGS), Petra Loer (OGS), Ursula Ruberg (Leiterintung), Claudia Koke (OGS), Petra Loer (OGS), Ursula Ruberg (Leiterintung), Claudia Koke (OGS), Petra Loer (OGS), Ursula Ruberg (Leiterintung), Claudia Koke (OGS), Petra Loer (OGS), Ursula Ruberg (Leiterin
techn. Bauamt) und Bürgermeister Christian Carl freuen sich über neue,techn. Bauamt) und Bürgermeister Christian Carl freuen sich über neue,techn. Bauamt) und Bürgermeister Christian Carl freuen sich über neue,techn. Bauamt) und Bürgermeister Christian Carl freuen sich über neue,techn. Bauamt) und Bürgermeister Christian Carl freuen sich über neue,
freundliche Räume, die viel Platz für die Zukunft in Bad Wünnenbergfreundliche Räume, die viel Platz für die Zukunft in Bad Wünnenbergfreundliche Räume, die viel Platz für die Zukunft in Bad Wünnenbergfreundliche Räume, die viel Platz für die Zukunft in Bad Wünnenbergfreundliche Räume, die viel Platz für die Zukunft in Bad Wünnenberg
bieten.bieten.bieten.bieten.bieten.

Mit einem bunten Fest hat die
Grundschule Bad Wünnenberg am
26. September das neue Gebäu-
de der Offenen Ganztagsschule
(OGS) eingeweiht. Zahlreiche El-
tern, Kinder, Lehrkräfte und Gäs-
te folgten der Einladung der Stadt
und nutzten die Gelegenheit, die
modernen Räume am Stadtberg
zu besichtigen.
Den Auftakt machten die Kinder
selbst: Verkleidet als Bauarbei-
ter, Bürgermeister Christian Carl
und Schulleiterin Frau Grote stell-
ten sie die Bauphase in einer
Musikaufführung dar - kreativ,
humorvoll und mit viel Applaus
bedacht. Im Anschluss segnete
Dechant Daniel Jardzejewski das
neue Haus.
Bei Spielstationen wie Dosenwer-
fen, „Vier gewinnt“ oder Schub-
karrenrennen kam keine Lange-
weile auf. Für den gemütlichen Teil
sorgte ein großes Kaffee- und Ku-
chenbuffet.
Doch nicht nur die Feier war ein-
drucksvoll, auch die Zahlen und
Fakten des Neubaus sprechen für

sich: Das dreigeschossige Gebäu-
de mit rund 1.700 Quadratmeter
Nutzfläche bietet Platz für fünf
OGS-Gruppenräume, drei weite-
re Klassenräume, einen großen
Mensabereich mit professionell
ausgestatteter Küche sowie wei-
tere Gruppenräume, die sich fle-
xibel zu einer Veranstaltungsflä-
che umbauen lassen. Auch Kneipp-
Elemente wie die Armbecken, ein
Indoor-Barfußpfad und Wasser-
spender finden sich im neuen Ge-
bäude der Kneipp-Grundschule
wieder.
Der Spatenstich für das Projekt
erfolgte im Dezember 2023. Die
Kosten für den Bau belaufen sich
auf rund sieben Millionen Euro
bei einer Förderung von 1,8 Mio.
Euro.
Planung und Umsetzung lagen beim
Architekturbüro Köhler und Otto.
Grund für den Neubau sind die
stark steigenden Schülerzahlen,
nicht zuletzt durch die Neubau-
gebiete in Bad Wünnenberg. In
der OGS Bad Wünnenberg küm-
mern sich neben dem Leitungs-

team von Petra Loer und Claudia
Koke zehn weitere Mitarbeiter-
innen um die Kinder. Fünf Mitar-
beiterinnen sorgen täglich für
frisch zubereitete, gesunde Mahl-
zeiten, die in drei Etappen ausge-
geben werden.
Auch technisch ist das Gebäude
zukunftsorientiert: Ein extensives
Gründach in Kombination mit ei-

ner Photovoltaikanlage mit 60 Ki-
lowatt-Peak sorgt für nachhaltige
Energiegewinnung. Beheizt wird
das Haus über die bestehende
Pellet-Heizung der Grundschule,
perspektivisch ist der Einsatz ei-
ner Wärmepumpe möglich. Trotz
der herausfordernden Hanglage
konnte eine barrierefreie Erschlie-
ßung auf zwei Ebenen ohne Auf-
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Bad Wünnenberg und seine längste Zuckerwatte
stehen im Guinness Buch der Rekorde

zug realisiert werden.
Bürgermeister Christian Carl er-
innerte daran, wie wichtig der
Neubau im Hinblick auf die ab
2026 geltenden gesetzlichen Vor-
gaben ist: „Mit diesem Gebäude
schaffen wir die Grundlage dafür,
dass alle Kinder ab der ersten
Klasse einen Anspruch auf Ganz-
tagsbetreuung auch bei uns in Bad
Wünnenberg wahrnehmen kön-
nen.“
Die feierliche Eröffnung machte
deutlich: Die neuen Räume sind
nicht nur ein Gewinn für die Schul-
gemeinschaft, sondern auch ein
starkes Signal für die Familien-
freundlichkeit der Stadt.

Bad Wünnenberg darf sich offi-
ziell Weltrekord-Stadt nennen.
Der auf dem Stadtfest im Sep-
tember 2024 erzielte Rekord für
die größte Zuckerwatte der
Welt ist nun offiziell anerkannt
und im Guinness-Buch der Re-
korde aufgenommen worden.
Der Eventdienstleister „Los
Promillos“ um Geschäftsführer
Kevin Wells hatte auf dem
Stadtfest im vergangenen Jahr
in Bad Wünnenberg eine 6,56
Meter lange und rund 50 Zenti-
meter breite Zuckerwatte her-
gestellt und damit den bisheri-
gen Rekord von 5,45 Metern
deutlich übertroffen.
Die spektakuläre Aktion war
einer der Höhepunkte des
Stadtfestes. Unter den Augen
zahlreicher Zuschauerinnen und
Zuschauer sowie eines eigens
angereisten Jurors von
Guinness World Records wurde
die riesige Zuckerwatte gemes-
sen, aufgerichtet und anschlie-
ßend an das Publikum verteilt -
ganz nach den offiziellen Vor-
gaben.
Dass der Rekord jetzt auch im
offiziellen Guinness World Re-
cords 2026 Buch steht, ist nicht
selbstverständlich. „Nur eini-
ge ausgewählte Rekorde schaf-
fen es in die Printausgabe, weil
das Buch thematisch und platz-
mäßig begrenzt ist“, erklärt
Kevin Wells. „Als wir den Ein-
trag entdeckt haben, war die
Freude natürlich umso größer“,

so der Weltrekordhalter und
sein Team.
Auch Bürgermeister Christian
Carl freut sich über den Ein-
trag: „Dass der Weltrekord nun
im Guinness-Buch verewigt ist,
macht uns stolz. So bleibt die-
ser außergewöhnliche Moment
dauerhaft mit Bad Wünnenberg
verbunden.“
Mit dem Eintrag ins Guinness-
Buch der Rekorde ist Bad Wün-
nenberg nun offiziell Teil der
Weltrekord-Geschichte - und
kann mit Stolz sagen: So süß
war ein Rekord noch nie.
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Falsche Inkasso-Mails unterwegs
Die Stadt Bad Wünnenberg warnt
ebenfalls vor aktuell kursieren-
den E-Mails, in denen angeblich
offene Bußgelder - häufig für Park-
verstöße - eingefordert werden.
In den Nachrichten wird vorge-
täuscht, die Stadtverwaltung habe
ein Inkasso-Unternehmen mit der
Eintreibung der Forderungen be-

auftragt. Bereits gestern sind in
der Stadt Büren solche Fälle be-
kannt geworden.
Die Stadt Bad Wünnenberg weist
ausdrücklich darauf hin: Diese
E-Mails stammen nicht von der
Stadtverwaltung. Es gibt kein
beauftragtes Inkasso-Unterneh-
men und Bürgerinnen und Bür-

ger sollten keinerlei Zahlungen
leisten oder persönliche Daten
preisgeben.
Offizielle Zahlungsaufforderungen
werden ausschließlich per Post
verschickt. Diese enthalten immer
ein Aktenzeichen und die korrek-
ten Kontoverbindungen der Stadt.
Wer eine verdächtige E-Mail er-

hält, sollte keine Anhänge öffnen,
keine Links anklicken, keine Zah-
lungen tätigen, die Nachricht lö-
schen und sich im Zweifel direkt
bei der Stadt Bad Wünnenberg
rückversichern.
Für Rückfragen steht Frau Nee-
sen aus der Finanzabteilung un-
ter 02953 709-25 zur Verfügung.

Wie viel Digitales passt ins Kinderzimmer?
Medien in Schule und Familienalltag
(ekp). Kinder werden heute in
zwei Welten hineingeboren - die
reale und die virtuelle Welt. Mit
der Frage „Wie viel Digitales
passt ins Kinderzimmer?“ be-
schäftigt sich ein kostenloser
Vortrag von Kathrin Bick über
Medien in Schule und Familien-
alltag. Er findet statt am Don-
nerstag, 6. November, von 19
bis 21:15 Uhr in der Kneippschu-
le der Stadt Bad Wünnenberg,
Schulstraße 8 in Bad Wünnen-

berg. Veranstalter ist die Regi-
onalstelle Paderborn der evan-
gelischen Erwachsenenbildung.
Um Anmeldung wird gebeten bis
zum 30. Oktober: Über die Inter-
netseite der Erwachsenenbil-
dung www.kirchenkreis-
paderborn.de/erwachsenenbil-
dung oder per E-Mail an
erwachsenenbildung@kkpb.de.
Die virtuelle Welt hat in den letz-
ten Jahren immer mehr an Be-
deutung für Familien und Kinder

gewonnen. Smartphone, Tablet,
PC-Spiele, Fernsehen - viele Kin-
der haben heute schon ganz früh
Kontakt zu Medien. Ist das gut
so oder doch nicht? Fachleute
warnen: Viele auffällige Verhal-
tensweisen, wie Unkonzentriert-
heit, Gereiztheit, Unruhe, mo-
torische Defizite, mangelndes
soziales Verhalten und fehlende
Lese- und Schreibkompetenzen,
bringen sie mit übermäßigen
Bildschirm- und Medienkonsum

in viel zu jungen Jahren in Ver-
bindung.
Medien können den Familien-
alltag einfacher machen. Neh-
men sie dabei aber nicht gleich-
zeitig auch die Möglichkeit von
gemeinsamer, realer Familien-
zeit? Wie viel und was ist nor-
mal? Sollten Eltern etwas ver-
ändern? Und wenn ja, was und
wie? Diesen Fragen geht die
Referentin in ihrem Vortrag
nach.

Fortbildung für
Ehrenamtliche und
Selbsthilfegruppen
Versicherungsschutz im Ehrenamt - Online-
Vortrag
Ob in Vereinen, sozialen Einrich-
tungen oder Initiativen - Ehren-
amtliche leisten einen unverzicht-
baren Beitrag für unsere Gesell-
schaft. Damit ihr Engagement gut
abgesichert ist, informiert der
Online-Vortrag „Versicherungs-
schutz im Ehrenamt“ über die
wichtigsten rechtlichen Grundla-
gen und Schutzmöglichkeiten.
Teilnehmende erfahren, welche
Versicherungen für freiwillig En-
gagierte bestehen und welche
Leistungen im Schadens- oder
Unfallfall greifen. Auch praktische
Fragen wie „Wer zahlt bei einem

Unfall?“ oder „Was kostet mich
der Versicherungsschutz?“ wer-
den anschaulich erläutert. Der
Vortrag richtet sich an alle, die
sich ehrenamtlich engagieren
oder ein Engagement planen und
dabei auf der sicheren Seite sein
möchten.
Der Online-Vortrag findet am 4.
November von 17:30 bis 19 Uhr
statt. Die Zugangsdaten erhalten
Sie nach der Anmeldung. Anmel-
dungen bitte über die Paritäti-
sche Kreisgruppe Paderborn un-
ter paderborn@paritaet-nrw.org
oder 05251 33 660.
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Gymnasium St. Kaspar lädt
ein zum „Tag der Aktion“

Führerscheinumtausch der
Ausstellungsjahre 1999 bis 2001
Straßenverkehrsamt erinnert an Umtauschfrist im Januar 2026
Kreis Paderborn (krpb). Bis 2033
sollen alle Führerscheine in der
EU einheitlich und fälschungssi-
cher sein. So schreibt es eine EU-
Richtlinie vor. Das bedeutet: Alle
Führerscheine, die vor dem 19.
Januar 2013 ausgestellt wurden -
egal, ob alter Papierführerschein
oder das ältere Modell des Kar-
tenführerscheins -, sind bis
spätestens zum 19. Januar 2033
gegen den neuen EU-Kartenfüh-
rerschein umzutauschen.
Das Straßenverkehrsamt des Krei-
ses Paderborn erinnert daran,
dass dies schrittweise geschieht.
„Aktuell wenden wir uns an die
Bürgerinnen und Bürger, deren
Fahrerlaubnis in den Jahren 1999
bis 2001 ausgestellt wurde und
das unabhängig vom Alter der je-
weiligen Person“, erklärt Tobias
Kürpick, Sachgebietsleiter in der
Führerscheinstelle. Bis zum 19.
Januar 2026 gibt es Gelegenheit
zum Umtausch. Danach verliert
die bisherige Fahrerlaubnis ihre
Gültigkeit. Bei einer möglichen
Verkehrskontrolle droht ein Ver-
warngeld.
Eine Sonderregelung gilt für alle

Führerscheininhaber, die vor 1953
geboren sind. Sie sind vom Pflicht-
umtausch im Januar ausgeschlos-
sen und müssen sich erst bis zum
19. Januar 2033 beim Straßenver-
kehrsamt melden. Damit soll ih-
nen ein vorzeitiger Aufwand er-
spart bleiben, falls sie nach die-
sem Zeitpunkt kein Fahrzeug
mehr führen.
Für einen erfolgreichen Führer-
scheinumtausch sind ein gülti-
ges Ausweisdokument wie ein

Personalausweis oder Reisepass,
ein biometrisches Passfoto und
der aktuelle Führerschein erfor-
derlich.
„Wir empfehlen, den Umtausch
frühzeitig anzustoßen“, rät Tobias
Kürpick. Da eine große Anzahl
von Führerscheinen vom Um-
tausch betroffen ist, kann es bei
der Bundesdruckerei zu länge-
ren Bearbeitungszeiten als üb-
lich kommen. Das neu ausgestell-
te Dokument gilt dann für die

nächsten 15 Jahre.
Auf der Homepage des Kreises
Paderborn sind alle Informatio-
nen zu den benötigten Antrags-
unterlagen erhältlich. Der Um-
tausch kann digital oder persön-
lich vor Ort beantragt werden.
Dafür bietet das Straßenverkehrs-
amt die Möglichkeit im Vorfeld
online einen Termin zu buchen.
Weitere Informationen:
www.kreis-paderborn.de/fuehrer-
scheinumtausch

Am Freitag, 21. November, öffnet
das Gymnasium St. Kaspar von
15:30 bis 18 Uhr, seine Türen zum
Tag der offenen Tür. Unter dem
Motto „Tag der Aktion“ lädt die
staatlich anerkannte Privatschu-
le Eltern, Kinder und Interessier-
te ein, Gemeinschaft und Schul-
leben hautnah kennenzulernen.
Viele Eltern stellen sich derzeit
die Frage: Welche weiterführende
Schule ist die richtige für mein
Kind? Beim Tag der offenen Tür
erhalten Besucherinnen und Be-
sucher vielfältige Einblicke in das
pädagogische Konzept und die
Lernkultur von St. Kaspar.
Neben regelmäßigen Führungen
durch die Schule erwartet die
Gäste ein abwechslungsreiches
Programm: spannende naturwis-
senschaftliche Experimente, kre-
ative Mitmachaktionen und Prä-

sentationen aus verschiedenen
Fachbereichen zeigen die bunte Viel-
falt des Schulalltags. Für Gesprä-
che mit Lehrkräften und zum Aus-
tausch in entspannter Atmosphäre
lädt das Café zum Verweilen ein.
Unter dem Leitgedanken „Bil-
dung fördern, Gemeinschaft leben,
Zukunft gestalten“ steht das Gym-
nasium St. Kaspar für individuelle
Förderung, familiäre Atmosphäre
und moderne Lernbedingungen.
Engagierte Lehrkräfte und eine
lebendige Schulgemeinschaft be-
gleiten die Schülerinnen und Schü-
ler auf ihrem Weg zu Wissen und
Persönlichkeit.
Die Anmeldung für das kommen-
de Schuljahr läuft bereits und ist
bis Anfang Januar 2026 möglich.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte auf der Website der
Schule: www.st-kaspar.de
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Kreis Paderborn startet „Woche der Wiederbelebung“
an Berufskollegs
480 Schülerinnen und Schüler trainieren lebensrettende Maßnahmen - ab 2026 feste
Unterrichtseinheit geplant

Bei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: (v.l.) Theresia SökefeldBei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: (v.l.) Theresia SökefeldBei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: (v.l.) Theresia SökefeldBei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: (v.l.) Theresia SökefeldBei der Premiere der „Woche der Wiederbelebung“ im Kreis Paderborn waren dabei: (v.l.) Theresia Sökefeld
(Helene-Weber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer,(Helene-Weber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer,(Helene-Weber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer,(Helene-Weber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer,(Helene-Weber-Berufskolleg), Sylvia Löwenstein (Helene-Weber-Berufskolleg), Jens Burre, Levin Geyer,
David Schulte (alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung RichardDavid Schulte (alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung RichardDavid Schulte (alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung RichardDavid Schulte (alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung RichardDavid Schulte (alle Amt für Bevölkerungsschutz Kreis Paderborn), Alexandra Hubenthal (Schulleitung Richard
von Weizsäcker-Berufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johannavon Weizsäcker-Berufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johannavon Weizsäcker-Berufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johannavon Weizsäcker-Berufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johannavon Weizsäcker-Berufskolleg), Dr. Felix Brandt (Leiter Notfallstandort, St. Vincenz Krankenhaus), Johanna
Schreiner (St. Vincenz Krankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), SusanneSchreiner (St. Vincenz Krankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), SusanneSchreiner (St. Vincenz Krankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), SusanneSchreiner (St. Vincenz Krankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), SusanneSchreiner (St. Vincenz Krankenhaus), Frank Spannuth (Sportdezernent, Bezirksregierung Detmold), Susanne
Tietje-Groß (Schulleitung Helene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreis-Tietje-Groß (Schulleitung Helene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreis-Tietje-Groß (Schulleitung Helene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreis-Tietje-Groß (Schulleitung Helene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreis-Tietje-Groß (Schulleitung Helene-Weber-Berufskolleg), Landrat Christoph Rüther, Ralf Pahlsmeier (Kreis-
sportbund Paderborn), Brigitte Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreissportbund Paderborn), Brigitte Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreissportbund Paderborn), Brigitte Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreissportbund Paderborn), Brigitte Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreissportbund Paderborn), Brigitte Hoop (Schulleitung, Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Bianca Lumpp (Kreis
Paderborn), Claus Wilke (Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten DahmPaderborn), Claus Wilke (Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten DahmPaderborn), Claus Wilke (Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten DahmPaderborn), Claus Wilke (Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten DahmPaderborn), Claus Wilke (Ludwig-Erhardt-Berufskolleg), Melike Gün (Kreis Paderborn) und Dr. Thorsten Dahm
(leitender Notarzt im Kreis Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum(leitender Notarzt im Kreis Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum(leitender Notarzt im Kreis Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum(leitender Notarzt im Kreis Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum(leitender Notarzt im Kreis Paderborn und ärztliche Leitung Zentrale Notaufnahme, Christliches Klinikum
Paderborn)Paderborn)Paderborn)Paderborn)Paderborn)

Kreis Paderborn (krpb). „Wir ha-
ben in Deutschland 120.000 Kreis-
laufstillstände in Deutschland jähr-
lich, das sind über 300 pro Tag -
eine relevant hohe Zahl“, sagt Dr.
Thorsten Dahm, ärztlicher Leiter
der Zentralen Notaufnahme am
Christlichen Klinikum Paderborn
und leitender Notarzt im Kreis
Paderborn. Was ihn immer wieder
erschrecke, erklärt er, sei die nied-
rige Überlebenswahrscheinlich-
keit, die nur bei elf Prozent liegt.
„Diese Zahl wollen wir verbes-
sern und deshalb sind wir heute
hier.“
Mit diesen Worten begrüßte der
Mediziner die Berufsschülerinnen
und -schüler, die an der Woche
der Wiederbelebung teilnahmen.
Durchgeführt und organisiert von
Bianca Lumpp und Melike Gün
vom Gesundheitsamt des Kreises
Paderborn mit Unterstützung des
Christlichen Klinikums Paderborn
und dem St. Vincenz-Krankhaus
Paderborn. In drei Tagen lernten
480 Schülerinnen und Schüler des
Helene-Weber-, Ludwig-Erhardt-
und Richard-von-Weizsäcker-Be-
rufskollegs, wie sie im Ernstfall
richtig reagieren.
„Bei Kreislaufstillständen zählt
jede Sekunde. Daher ist es dem
Kreis Paderborn wichtig, seinen
Beitrag zu leisten. Daher hat er
entsprechend die Schulungstage
organisiert“, erklärt Landrat
Christoph Rüther.
Begleitet werden die Praxisein-

heiten von den verantwortlichen
Notärzten Dr. Thorsten Dahm
(Christliches Klinikum Paderborn)
und Dr. Felix Brandt (Vincenz-Kran-
kenhaus) sowie einem Team ge-
schulter Trainerinnen und Trainer.
Die jungen Erwachsenen übten
einen Herz-Kreislauf-Stillstand zu

erkennen, den Notruf 112 abzu-
setzen und eine effektive Herz-
druckmassage durchzuführen.
„Wir müssen dafür sorgen, dass
mehr Laienreanimationen durch-
geführt werden“, erklärt Dr. Thors-
ten Dahm. Aktuell liegt die Quote
der nicht durch Fachpersonal
durchgeführten Reanimationen
bei 55 Prozent. Zum Vergleich: In
Dänemark liegt die Quote bei über
80 Prozent. Dort ist das Thema
Wiederbelebung allerdings seit
Jahren fest im Unterrichtsplan ver-

ankert. Ab dem Schuljahr 2026/
2027 ist in NRW die Laienreani-
mation ab der sieben Klasse im
Unterricht eingeplant.
„Mit dieser Schulung setzen wir
ein starkes Zeichen: Lebensret-
tung kann jede und jeder lernen“,
betont Landrat Christoph Rüther.
Dr. Thorsten Dahm ergänzt:
„Falsch machen kann man nichts,
außer man tut gar nichts. Daher
kann ich nur alle Menschen er-
mutigen, in solchen Situation ak-
tiv zu werden.“
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Privater Immobilienverkauf:
Worauf Eigentümer achten sollten
Der Verkauf einer Immobilie ist
für viele Eigentümer ein emotio-
nales Ereignis. Neben persönli-
chen Entscheidungen geht es
dabei auch um erhebliche finan-
zielle Werte und rechtliche Ver-
antwortung. Wer den Verkauf
selbst in die Hand nimmt, steht
vor zahlreichen Herausforderun-
gen.
Benjamin Hartmann, zertifizierter
Immobilienmakler (IHK) und Inha-
ber von immo33, kennt die typi-
schen Stolperfallen und Abläufe
eines Immobilienverkaufs aus der
Praxis. Mit den nachfolgenden
Tipps möchte er Eigentümern hel-
fen, ihre Immobilie erfolgreich,
rechtssicher und sorgenfrei zu ver-
kaufen. Aus seiner täglichen Ar-
beit weiß er: Der erste und
vielleicht wichtigste Schritt auf
dem Weg zum erfolgreichen Ver-
kauf ist die richtige Preisfindung.
Ein realistischer realistischer realistischer realistischer realistischer AngebotspreisAngebotspreisAngebotspreisAngebotspreisAngebotspreis ist
entscheidend für den erfolgrei-
chen Immobilienverkauf.
Überhöhte Preisvorstellungen
schrecken Interessenten ab, wäh-
rend zu niedrige Preise Verluste
verursachen. Grundlage einer
marktgerechten Bewertung sind
Lage, Baujahr, Zustand, Ausstat-
tung sowie aktuelle Vergleichs-
objekte. Nur eine objektive Wert-
ermittlung auf Basis aktueller
Marktdaten führt zu einem fairen
Preis und einem zügigen Verkauf.

Ebenso wichtig sind vollständigevollständigevollständigevollständigevollständige
UnterlagenUnterlagenUnterlagenUnterlagenUnterlagen: Grundbuchauszug,
Energieausweis, Grundrisse, Bau-
und Modernisierungsnachweise
sowie Wohnflächenberechnung
sollten rechtzeitig bereitliegen.
Fehlende Dokumente verzögern
den Prozess und verunsichern
Käufer, Banken und Notare.
Die PräsentationPräsentationPräsentationPräsentationPräsentation entscheidet über
den ersten Eindruck. Ein professi-
onelles Exposé mit hochwertigen
Fotos, klaren Beschreibungen und
stimmiger Darstellung ist uner-
lässlich. Eine aufgeräumte, helle
und gepflegte Immobilie vermit-
telt Wohngefühl statt Objektcha-
rakter.
Nach Veröffentlichung der Anzei-

ge sollten Anfragen sorgfältig ge-
prüft werden, um unnötige Be-
sichtigungen zu vermeiden. Fra-
gen nach Finanzierung, Einzugs-
zeitpunkt oder Kaufmotivation
helfen, ernsthafte Interessenten
zu identifizieren.
In der PreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlungPreisverhandlung sind Sach-
lichkeit und gute Vorbereitung
entscheidend. Argumente sollten
sich auf objektive Kriterien wie
Lage, Zustand und Marktvergleich
stützen.
Beim VVVVVertrertrertrertrertragsabschlussagsabschlussagsabschlussagsabschlussagsabschluss gilt be-
sondere Sorgfalt: Unklare Formu-
lierungen oder fehlende Angaben
zu Mängeln können schwerwie-
gende rechtliche und finanzielle
Folgen haben.

Wichtig sind eindeutige Regelun-
gen zu Gewährleistung, Haftung,
Kaufpreis, Zahlungsweise und Über-
gabetermin. Vor dem Notartermin
sollten sämtliche Punkte gründ-
lich geprüft werden, um Missver-
ständnisse auszuschließen.
Ein privater Immobilienverkauf
erfordert Organisation, Markt-
kenntnis und Zeit. Wer realistisch
bewertet, vollständig dokumen-
tiert und strukturiert vorgeht,
schafft Vertrauen und erzielt den
bestmöglichen Preis.
Benjamin Hartmann unterstützt
Sie gerne beim privaten Immobi-
lienverkauf. Sofern Sie wünschen,
übernimmt er auch den gesamten
Vermarktungsprozess.
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Das Photovoltaikunternehmen SUNELEMENT GmbH
seit 1. Oktober in Marsberg
SUNELEMENT GmbH installiert intelligente Photovoltaiklösungen
für Privathaushalte und Gewerbe

Der Geschäftsführer den SUNELEMENT GmbH, Eduard Kaufmann, legtDer Geschäftsführer den SUNELEMENT GmbH, Eduard Kaufmann, legtDer Geschäftsführer den SUNELEMENT GmbH, Eduard Kaufmann, legtDer Geschäftsführer den SUNELEMENT GmbH, Eduard Kaufmann, legtDer Geschäftsführer den SUNELEMENT GmbH, Eduard Kaufmann, legt
großen Wert auf persönliche Beratung damit eine fundierte Entschei-großen Wert auf persönliche Beratung damit eine fundierte Entschei-großen Wert auf persönliche Beratung damit eine fundierte Entschei-großen Wert auf persönliche Beratung damit eine fundierte Entschei-großen Wert auf persönliche Beratung damit eine fundierte Entschei-
dung für eine Photovoltaikanlage getroffen werden kann.dung für eine Photovoltaikanlage getroffen werden kann.dung für eine Photovoltaikanlage getroffen werden kann.dung für eine Photovoltaikanlage getroffen werden kann.dung für eine Photovoltaikanlage getroffen werden kann.

Neben privaten Dachanlagen realisiert SUNELEMENT GmbH auch Photovoltaikprojekte für Gewerbe - aufNeben privaten Dachanlagen realisiert SUNELEMENT GmbH auch Photovoltaikprojekte für Gewerbe - aufNeben privaten Dachanlagen realisiert SUNELEMENT GmbH auch Photovoltaikprojekte für Gewerbe - aufNeben privaten Dachanlagen realisiert SUNELEMENT GmbH auch Photovoltaikprojekte für Gewerbe - aufNeben privaten Dachanlagen realisiert SUNELEMENT GmbH auch Photovoltaikprojekte für Gewerbe - auf
Dächern, Fassaden und anderen dafür geeigneten Freiflächen.Dächern, Fassaden und anderen dafür geeigneten Freiflächen.Dächern, Fassaden und anderen dafür geeigneten Freiflächen.Dächern, Fassaden und anderen dafür geeigneten Freiflächen.Dächern, Fassaden und anderen dafür geeigneten Freiflächen.

Das Photovoltaikunternehmen
SUNELEMENT GmbH ist ab dem
1. Oktober 2025 mit seinem Fir-
mensitz von Bad Wünnenberg
nach Marsberg umgezogen. Die
SUNELEMENT GmbH hat bereits
zahlreiche Projekte in der Regi-
on umgesetzt, darunter die Pho-
tovoltaikanlage für die Biogas-
anlage der Stadtwerke Mars-
berg.
Derzeit liegt der Fokus verstärkt
auf der Planung und Installation
von Photovoltaikanlagen für pri-
vate Haushalte. Mit intelligent
abgestimmten Systemkonzep-
ten sorgt das Unternehmen
dafür, dass die erzeugte Sonnen-
energie effizient eingesetzt wird
- sei es zur Eigenstromversor-
gung, zur Netzeinspeisung oder
in Verbindung mit modernen En-
ergielösungen im eigenen zu-
hause. Auf Wunsch können Wär-
mepumpen und Heizstäbe er-
gänzend in das Gesamtsystem
integriert werden.
Neben privaten Dachanlagen
realisiert SUNELEMENT GmbH
auch Photovoltaikprojekte für
Gewerbe, etwa in Industrie-
oder Landwirtschaftsbetrieben
auf Dächern, Fassaden und Frei-
flächen. Durch diese Bandbreite
an Aufgaben ist das Team mit
unterschiedlichen Anforderun-
gen vertraut.
Zum Leistungsspektrum gehö-
ren Planung und Installation so-

wie eine umfassende Beratung.
SUNELEMENT GmbH informiert
über technische Möglichkeiten,
aktuelle staatliche Förderpro-
gramme und Regelungen für So-
larstromanlagen. Ziel ist es,
Kundinnen und Kunden einen
klaren Überblick über die vor-
handenen Optionen zu geben,
damit sie fundierte Entscheidun-
gen treffen können.
Mit dem neuen Standort in
Marsberg möchte SUNELEMENT

GmbH weiterhin näher an den
Menschen und Projekten in der
Region und Umgebung von Mars-
berg, Diemelstadt, Brilon, Bad

Wünnenberg, Warburg, Lichte-
nau und Bad Arolsen arbeiten.
„Wir freuen uns darauf, unsere
Kundinnen und Kunden persön-
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Notdienst

PADERBORN

Abfl uss verstopft? Wasserschaden? Rohrbruch? Keller feucht? 
Ihr regionaler Handwerker vor Ort:

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch 

Die SUNELEMENT GmbH hat bereits zahlreiche Projekte in der Region umgesetzt, darunter die Photovolta-Die SUNELEMENT GmbH hat bereits zahlreiche Projekte in der Region umgesetzt, darunter die Photovolta-Die SUNELEMENT GmbH hat bereits zahlreiche Projekte in der Region umgesetzt, darunter die Photovolta-Die SUNELEMENT GmbH hat bereits zahlreiche Projekte in der Region umgesetzt, darunter die Photovolta-Die SUNELEMENT GmbH hat bereits zahlreiche Projekte in der Region umgesetzt, darunter die Photovolta-
ikanlage für die Biogasanlage der Stadtwerke Marsberg.ikanlage für die Biogasanlage der Stadtwerke Marsberg.ikanlage für die Biogasanlage der Stadtwerke Marsberg.ikanlage für die Biogasanlage der Stadtwerke Marsberg.ikanlage für die Biogasanlage der Stadtwerke Marsberg.

lich zu beraten und gemeinsam
einen Beitrag für eine nachhal-
tige Zukunft zu leisten“, betont
Geschäftsführer Eduard Kauf-
mann.
Durch fachliches Know-how, gro-
ßes Engagement und einen Blick
für moderne Energietechnik
zeigt die SUNELEMENT GmbH,
wie Sonnenenergie heute effizi-
ent und praxisnah genutzt wer-
den kann - sowohl für private
Haushalte als auch für Unter-
nehmen, die ihre Energieversor-
gung langfristig auf erneuerba-
re Ressourcen umstellen möch-
ten. Interessenten können das
Unternehmen unter der Telefon-
nummer 0 29 92 97 86 980 kon-
taktieren und sich auf der Web-
site www.sunelement.de infor-
mieren.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025Dienstag, 25. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr17.11.2025 um 10 Uhr

Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW bleiben Keller und
Souterrain trocken
Heftige Gewitter, stundenlanger
Regen und überforderte Kanalisa-
tionen - mit zunehmenden Wetter-
extremen steigt auch das Risiko
für Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tieflie-
gende Hauseingänge, Keller und
Souterrainräume. Kann das Was-
ser aus der Umgebung nicht ab-
fließen, gelangt es von außen oder
durch die überlastete Kanalisati-
on ins Gebäude. Die Folgen sind
nasse Wände, beschädigte Böden
und zerstörte Einrichtungen.
„Besonders tückisch: Für Rückstau-
schäden haften Grundstücks-
eigentümer:innen in der Regel
selbst. Deshalb gilt: je besser die
Vorsorge, desto geringer das Risi-
ko“, erklärt Fatma Özkan von der
Gruppe Klimaanpassung der Ver-
braucherzentrale NRW und gibt
Tipps, wie man das Zuhause vor
den Folgen von Starkregen schüt-
zen kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, sollte
zunächst sein Risiko vor Ort ein-
schätzen. Hat die Kommune keine
eigene Starkregengefahrenkarte,
ist das Geoportal des Bundesamts
für Kartographie und Geodäsie
eine gute erste Auskunftsstelle
(www.geoportal.de). Daraus lässt
sich erkennen, wie stark ein Grund-
stück im Fall extremer Regener-
eignisse gefährdet ist. Diese Infor-
mationen sind die Grundlage, um
gezielt Maßnahmen zu planen -
individuell zugeschnitten auf Lage
und Risiko.
Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-
tungtungtungtungtung
Wichtig ist es, oberflächlich abflie-
ßendes Regenwasser gar nicht erst
ans Haus heranzulassen. Es gilt,
das Wasser sicher umzuleiten oder
abzuhalten.
Bauliche Maßnahmen wie Über-
dachungen, Schwellen oder Auf-
kantungen an Hauseingängen
kommen in Frage. Empfehlenswert
sind auch druckdichte Kellerfens-
ter oder Abdeckungen für Licht-
schächte. Auch ein Gefälle, das
vom Haus wegführt, hilft, Wasser
abzuhalten. Auf größeren Grund-
stücken können Geländemulden
Wasser aufnehmen. Des Weiteren
tragen entsiegelte Flächen,

beispielsweise im Vorgarten, dazu
bei, den Regen besser versickern
zu lassen. Besonders bei Neubau-
ten sollten solche Vorkehrungen
direkt eingeplant werden. Doch auch
Bestandsgebäude lassen sich in vie-
len Fällen wirksam nachrüsten.
Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-
staustaustaustaustau
Wasser, das nicht mehr über die
Kanalisation abfließen kann, sucht
sich einen anderen Weg - oft über
Toiletten, Bodenabläufe oder
Waschmaschinen-anschlüsse im
Keller. Wer auf Nummer sicher ge-
hen will, verzichtet schon beim
Bauen möglichst auf Abflüsse un-
terhalb der Rückstauebene und
verschließt nicht benötigte An-
schlüsse. Eine installierte Hebe-
anlage, die Abwasser zuverlässig
über die Rückstauebene in den Ka-
nal pumpt, sorgt dafür, dass Toilet-
ten und Duschen auch bei Rückstau
weiterhin genutzt werden können.
Wer auf einfache und kostengüns-
tige Rückstauklappen setzt, schützt
das Gebäude lediglich vor dem Ein-
dringen von Wasser aus dem öf-
fentlichen Kanal, sorgt aber nicht
für den Abfluss.
Wer länger abwesend ist, sollte vorab
die Rückstauklappen verriegelt und
die Kellerfenster schließen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau
Die beste Technik nützt wenig,
wenn sie falsch installiert wird. Für
die Planung und den Einbau von
Rückstauschutzlösungen sind qua-
lifizierte Sanitärfachbetriebe oder
Ingenieurbüros für Wasserwirt-
schaft die richtigen Ansprechpart-
ner. Bei Neubauten sollten Fach-
leute eine Rückstausicherung von
Anfang an mitdenken.

Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig ge-
wartet werden - sonst droht im
Schadensfall der Verlust des Versi-
cherungsschutzes. Manuelle Rück-
stauklappen können nach Anlei-
tung selbst gepflegt werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu doku-
mentieren. Viele Fachfirmen bie-
ten auch Wartungsverträge an. Am
besten hier mehrere Angebote ein-
holen und nicht nur den Preis, son-
dern auch die enthaltenen Leis-
tungen vergleichen.
Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstauschä-
den sind nicht automatisch in der
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Wer auf
Nummer sicher gehen will, muss
den Schutz gegen Rückstau, Über-
schwemmung und weitere Natur-
gefahren explizit in seinen Vertrag
aufnehmen.
Achtung: Manche Versicherer ver-
langen im Schadensfall Nachweise
über den funktionierenden Rückstau-
schutz und die regelmäßige Wartung.
Ein Blick ins Kleingedruckte lohnt
sich also in jedem Fall.
Weiterführende Infos und Links:
Kostenfreie Beratung zum Schutz
vor Rückstau und Überflutung so-
wie zur Abwasseranlage unter Te-
lefon: 0211 / 91380-1300
Wie sich Grundstücks-
eigentümer:innen rechtlich und
technisch gut absichern, vermit-
teln kostenlose Seminare „Schutz
vor Starkregen“.
Termine unter
www.klimakoffer.nrw
/veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 37. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 28. Oktober 2025 | Kw 44 | Rautenberg Media 13

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim),
02994/96540

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
 02953/98980

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim),
02994/96540

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke

Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880
Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
HachtorHachtorHachtorHachtorHachtor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hochstraße 8, 59602 Rüthen, 02952/89222

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Hellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-Apotheke
Bachstraße 45, 59590 Geseke, 02942/4595

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung

Digitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die
KfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zu
entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61

Die Digitalisierung hat vieles verän-
dert und betrifft den privaten und
beruflichen Alltag der Menschen
ebenso wie die Strategie von Unter-
nehmen. Im privaten Bereich geht
es angesichts der rasanten techno-
logischen Entwicklung darum, das
Leben durch neue Anwendungen,
Geräte und Services zu erleichtern.
Für Unternehmen ist es entschei-
dend, bei der Digitalisierung am Ball
zu bleiben und in Innovationen zu
investieren, um für zukünftige Her-
ausforderungen gewappnet zu sein.
Digitalisierung und Innovation: SeitDigitalisierung und Innovation: SeitDigitalisierung und Innovation: SeitDigitalisierung und Innovation: SeitDigitalisierung und Innovation: Seit
FFFFFebruar gibt es zusätzliche Unterebruar gibt es zusätzliche Unterebruar gibt es zusätzliche Unterebruar gibt es zusätzliche Unterebruar gibt es zusätzliche Unter-----
stützung von der KfWstützung von der KfWstützung von der KfWstützung von der KfWstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unterstützt
Digitalisierungs- und Innovationspro-
jekte mit dem ERP-Digitalisierungs-
und Innovationskredit. Seit Februar
profitieren Unternehmen von einem
ergänzenden Zuschuss in Höhe von
drei Prozent und maximal 200.000
Euro des Kreditbetrags. Der Zuschuss
richtet sich an Freiberufler und mit-
telständische Unternehmen mit ei-
nem Jahresumsatz von bis zu 500
Millionen Euro. Wichtig: Vorausset-
zung ist eine Kreditzusage für den
ERP-Digitalisierungs- und Innovati-
onskredit nach dem 20. Februar 2025.
Beantragung des Zuschusses direktBeantragung des Zuschusses direktBeantragung des Zuschusses direktBeantragung des Zuschusses direktBeantragung des Zuschusses direkt
bei der Hausbankbei der Hausbankbei der Hausbankbei der Hausbankbei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen mit
dem Kredit oder bis zu drei Monate
nach der Kreditzusage beantragt
werden. Der erste Schritt ist eine
Beratung bei der Hausbank. Ent-
scheidet man sich dafür, läuft die
Beantragung des Kredits und des
Zuschusses ebenfalls direkt über die
Hausbank. Dabei ist es erforderlich,
die geplanten Investitionen darzule-
gen und neben dem Antragsformu-
lar weitere Unterlagen einzureichen.
Wichtig ist, dass der Antrag vor Be-
ginn des Vorhabens gestellt wird.
Nach positiver Prüfung des Antrags
durch die KfW folgt eine Kreditzusa-
ge und der Kreditvertrag kann bei
der Hausbank abgeschlossen wer-
den. Danach erfolgt eine separate
Zuschusszusage der KfW. Nach Aus-
zahlung des Kredits wird die Aus-
zahlung des Zuschusses über die
Hausbank bei der KfW beantragt.
Unter www.kfw.de/inlandsfoerde-
rung/Unternehmen/Innovation gibt
es alle Informationen über das ge-
naue Vorgehen. (DJD).



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 37. Jahrgang | Nr. 10 | Dienstag, 28. Oktober 2025 | Kw 44 | Rautenberg Media 15

Dachdeckerhandwerk
Klimaanpassung aus Profihand
Das Dachdeckerhandwerk ist
bestens aufgestellt, wenn es um
den Umgang mit den Folgen des
Klimawandels geht. Das zeigt
jetzt auch der Abschlussbericht
des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB), der die Rolle der be-
ruflichen Bildung bei der Klima-
anpassung untersucht. Unter den
zahlreichen Ausbildungsberufen
wird das Dachdeckerhandwerk
besonders hervorgehoben - als
einer von drei Berufen, die schon
heute entscheidend zur Klimaan-
passung beitragen.
„Ob Dachbegrünung, Photovolta-
ik oder Regenwassermanage-
ment - das alles ist längst Teil
unserer Ausbildung und unseres
Alltags“, sagt Rolf Fuhrmann,
stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer des Zentralverbands des
Deutschen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH). „Unsere Betriebe leisten
täglich Klimaschutz und Klimaan-
passung - ganz konkret auf
Deutschlands Dächern.“
Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-
tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutung
Laut des Berichts bringt das Dach-
deckerhandwerk das nötige Fach-
wissen mit und arbeitet gewerke-
übergreifend, etwa mit Elektri-
kern, Landschaftsbauern oder
dem SHK-Handwerk. Genau sol-
che Kompetenzen werden aktuell
in der Aus- und Weiterbildung
weiter gestärkt - mit neuen In-
halten, einer freiwilligen Lehrwo-
che Energietechnik und zusätzli-
chen Qualifikationen wie dem PV-
Manager.
Das Fazit: Wer heute
Dachdecker*in wird, entscheidet
sich für einen Beruf mit Zukunft -
und mit Verantwortung für eine
klimafeste Gesellschaft. Wer mehr
über eine Ausbildung im Dachde-
ckerhandwerk erfahren möchte,
wird zum Beispiel hier fündig:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Die perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-o
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20 Hörgeräte-Tester 
gesucht.

ViO T Mini-Hörsysteme

*  Bis zum 31.12.2025 erhalten Sie
einen Preisnachlass in Höhe der 
regulären MwSt. auf den Eigen-
anteil beim Kauf von Hörgeräten.

MwSt.
geschenkt!*

Bis 31.12.2025

Jetzt Termin vereinbaren:
OHRWERK Hörgeräte
Dringenberger Straße 47
33014 Bad Driburg
0 52 53 - 9 34 88 39

ViO T Mini-Hörsysteme – 
jetzt 14 Tage kostenfrei testen.

 Hörtest inklusive.
 Individuelle Anpassung.
 Unverbindlich testen.

www.ohrwerk-hoergeraete.de

Lange Str. 47
33165 Lichtenau
Tel. 05295 998 31 00

Gut hören, aber schlecht verstehen?
Viele Menschen kennen es: Ge-
spräche in Gesellschaft werden
zunehmend anstrengend, Stim-
men vermischen sich mit Hinter-
grundgeräuschen und das klare
Verstehen fällt schwer. Trotzdem
schieben viele den Gang zum
Akustiker immer wieder auf.
Dabei gibt es heute eine Lösung,
die unauffällig und zugleich
hochwirksam ist - moderne,
nahezu unsichtbare Hörsysteme,
die gutes Verstehen wieder
möglich machen.
Diskret und komfortabel - kaumDiskret und komfortabel - kaumDiskret und komfortabel - kaumDiskret und komfortabel - kaumDiskret und komfortabel - kaum
sichtbarsichtbarsichtbarsichtbarsichtbar.....
Das Hörsystem ViO T gehört zu
den kleinsten Hörgeräten und
sitzt nahezu unsichtbar im Ohr.
Die moderne Hörtechnologie
passt sich automatisch an die
Umgebung an und ermöglicht
kristallklares Hören, ohne stän-
dig die Einstellungen ändern zu
müssen. Gerade in Gesprächen
mit Hintergrundgeräuschen
zeigt das ViO T seine wahre Stär-
ke. Die intelligente Technik er-
kennt Stimmen und trennt sie
zuverlässig von störenden Ge-
räuschen. Sprache wird gezielt
hervorgehoben, während Lärm
sanft in den Hintergrund rückt.
So kann man Gesprächen im
Restaurant, auf Familienfeiern
oder in geselliger Runde wieder
entspannt folgen. Und auch beim
Fernsehen sorgt das Mini-Hör-
gerät dafür, dass jedes Wort ver-
ständlich bleibt.
Jetzt Mini-Hörsysteme gratisJetzt Mini-Hörsysteme gratisJetzt Mini-Hörsysteme gratisJetzt Mini-Hörsysteme gratisJetzt Mini-Hörsysteme gratis
testen.testen.testen.testen.testen.
Das ViO T kann jetzt im Alltag
getestet werden. Interessierte
haben die Möglichkeit, die Mini-

Hörsysteme 14 Tage kostenlos
und unverbindlich auszuprobie-
ren.
Im OHRWERK Fachgeschäft er-
folgt ein professioneller Hörtest,
anschließend wird das ViO T auf
die individuellen Hörbedürfnis-
se eingestellt und für die Test-
phase bereitgestellt.
Nur bis zum 31.12.25:Nur bis zum 31.12.25:Nur bis zum 31.12.25:Nur bis zum 31.12.25:Nur bis zum 31.12.25:
Beim Kauf bis Jahresende gibt
es die Mehrwertsteuer ge-
schenkt. *
wwwwwwwwwwwwwww.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoerger.ohrwerk-hoergeraeteaeteaeteaeteaete.de.de.de.de.de
* Bis zum 31.12.2025 erhalten
Sie einen Preisnachlass in Höhe
der regulären MwSt. auf den Ei-
genanteil beim Kauf von Hörge-
räten.


